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ÜBER DIE AUTORIN 
 
 

 
 
Petra Trautwein ist Expertin für Lernen & Mindmastery. Sie weiß 
genau, wovon sie spricht.  „Alle Kinder haben ein Recht auf eine 
glückliche und selbstbewusste Persönlichkeit.“ Dies unterstützt sie 
von zwei Seiten: Zum einen mit Lernstrategien, die funktionieren. So 
erreichen Kinder ihre Ziele mit Spaß und wenig Aufwand. Der zweite 
Hebel sind die Eltern. Gewinnen diese einen neuen Blick auf Schule 
und Lernen, nehmen sie die Potenziale und Begabungen ihres Kindes 
wahr und wissen, wie sie gut unterstützen können. Mit ihrem 
ganzheitlichen Blick auf die Schule und das Lernen hat sie eine Formel 
entwickelt, um Kinder zu stärken und glücklich und selbstbewusst 
durch das Schulsystem zu bringen. Damit hat sie schon vielen Kindern 
die Versetzung und Familien ihre Fröhlichkeit gerettet. Ihr 
Herzensanliegen ist es, vor allem Mütter zu stärken. Denn aus ihrer 
Praxis weiß sie, dass hauptsächlich Mütter das Thema Schule 
schultern (müssen). 
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Petra Trautwein studierte Anglistik, Romanistik und VWL in 
Heidelberg und München. Danach war sie in den Bereichen Presse und 
Marketing tätig, zuletzt bei Microsoft Deutschland. Seit 2015 arbeitet 
sie als Coach und stärkt mit ihrer Arbeit Familien. „Wir brauchen mehr 
Pippis als Annikas“, ist dabei das Motto. Petra ist verheiratet und lebt 
mit ihren drei Kindern südlich von München. Italien ist ihre große 
Leidenschaft, sie liebt das Land, die Menschen, die Sprache und das 
leckere Essen.   
 
Die Autorin hält Vorträge, veranstaltet Seminare und Workshops. 

 
Dieser Ausschnitt aus ihrem Buch ist für Mütter, die ihre Kinder dabei 
unterstützen wollen, erfolgreich und mit Spaß zu lernen.  
 
Jedes Kind trägt bereits alles in sich, um stark und strahlend durch die 
Welt zu gehen. Gleichzeitig tickt auch jedes Kind anders, hat seine 
individuellen Stärken, Potenziale und Herausforderungen. Deswegen 
funktionieren auch Lernstrategien sehr viel besser, wenn sie auf die 
Kinder persönlich zugeschnitten sind. Wie das geht, liest du auf den 
folgenden Seiten. 
 
Mehr Informationen zu diesem Thema findest du auch im „Leichter 
lernen Online Kurs für Mütter“. Du lernst, den Lerntypen deiner Kinder 
zu bestimmen und bekommst passende Strategien an die Hand. Infos 
und Anmeldung: www.petratrautwein.com/leichter-lernen-seminar 
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ALLE SINNE AUF EMPFANG 
FINDE DEN RICHTIGEN LERNKANAL 

 

 

 

 Kinder ticken unterschiedlich 
 Gehirngerecht zu lernen bedeutet erfolgreich und leicht zu 

lernen 
 Der persönliche Lernstil spart Zeit und Energie 
 Individuelle Strategien bringen Spaß ins Lernen 
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Lateinvokabeln. Das blanke Grauen. Meine Tochter sitzt seit Stunden 
am Schreibtisch. Entweder starrt sie ins Buch, ohne etwas 
aufzunehmen, oder es gibt endlose Diskussionen darüber, wie blöd 
Latein ist. Dass sich so etwas ja wohl niemand merken könne und es 
eine Unverschämtheit sei, wie viele Vokabeln sie lernen müsse.  
Ständig steht sie auf, geht auf die Toilette, trinkt ein Glas Wasser, 
muss noch schnell etwas holen. Erfolgreiche Versuche, den Vokabeln 
für Minuten zu entkommen. Dann, nach einer gefühlten Ewigkeit 
verkündet sie: „Ich bin fertig.“ Das böse Erwachen kommt beim 
Abfragen der Vokabeln: Nichts ist in ihrem Kopf hängen geblieben. 
Weiterlernen. Bis sie wenigstens die wichtigsten Wörter kennt, 
vergeht nochmal eine Ewigkeit, unter-malt von jeder Menge 
Diskussionen und Streit. Das tägliche, ner-venzehrende Spiel.  
Dann kam der Wandel: Wir ließen sie testen und von einem Experten 
ermitteln, wie sie am besten lernt. Es überraschte uns nicht, als wir 
erfuhren, dass sie der Lerntyp ist, der nicht lange stillsitzen und 
konzentriert arbeiten kann. Der Rat an uns: Bewegung ins Lernen 
integrieren. Von da an hüpfte sie mit ihren Karteikärtchen auf dem 
Trampolin und wusste nach 10 Minuten mehr Wörter als früher nach 
einer Stunde. 
Was war passiert? Wir hatten ihren persönlichen Lernstil entdeckt 
und die für sie richtige Lerntechnik entwickelt. Plötzlich lernte sie die 
Vokabeln effizient und schnell. Dazu kam, dass unsere Erkenntnis sich 
auf alle Bereiche des Lernens über-tragen ließ. Von da an war unser 
Alltag wesentlich entspannter.  

Die theoretische Grundlage: Was sind überhaupt Lerntypen?  
Wir lernen von dem Moment an, wenn wir auf die Welt kommen. 
Zunächst intuitiv, spielerisch und ohne System, mit dem Eintritt in die 
Schule dann mehr oder weniger strukturiert und systematisch. Häufig 
eignen sich Kinder ab dem Schulalter ihr Wissen nicht mehr spielerisch 
an, sondern es wird vorgegeben, wie zu schreiben, zu lesen und zu 
lernen ist.  
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Dabei nimmt jeder Mensch Informationen und Lerninhalte anders 
auf und eignet sich neues Wissen unterschiedlich an. Das bedeutet, 
dass nicht jeder sich Vokabeln am besten merkt, indem er sie drei Mal 
abschreibt und immer wieder vorsagt. Manche können es eben besser 
auf dem Trampolin. Aus diesen Unter-schieden in der Verarbeitung bei 
der Aufnahme von Informationen lassen sich verschiedene Lerntypen 
ableiten.  
Ursprünglich geht diese Idee auf Frederic Vester zurück. Er vertrat die 
Ansicht, dass jeder für sich einen idealen Weg finden könne, um zu 
lernen. Seine These steht heute teilweise in der Kritik und wird durch 
Studien widerlegt. Wissenschaftlich lässt es sich nicht nachweisen, die 
Erfahrungen der Praxis sprechen jedoch eine andere Sprache. Beim 
Lerncoaching arbeiten viele Coaches erfolgreich mit diesem Konzept 
und die Erfolge sprechen Bände: Die Kinder in meinem Coaching 
sparen sich meist die Hälfte der Lernzeit, wenn sie mit Lerntypen und 
den passenden Strategien arbeiten. Tatsache ist, dass dieser Ansatz 
für diejenigen, die sich mit dem Lernen schwerer tun, funktioniert und 
enorme Vorteile birgt.  
 
 
 
Wenn jeder weiß, auf welche Art er am leichtesten lernt, spart das viel 
Zeit und Energie. Auch in den Familien. Entspricht der persönliche 
Lernprozess den eigenen Neigungen, kommen Freude und Spaß ins 

Lernen zurück – ein nicht zu unter-schätzendes Element. Völlig klar 
ist, dass es noch andere Faktoren gibt, die das Lernverhalten 
beeinflussen. Es kann nicht allein auf die unterschiedlichen Lerntypen 
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reduziert werden. Doch sie sind meiner Meinung nach elementar, um 
Verbesserungen beim Lernen zu erreichen.  
Es gibt drei bis vier Lerntypen. Manche Experten sprechen auch von 
Lernstilen. Auch wenn es hier verschiedene Ansätze gibt, 
unterscheidet man bei allen danach, über welchen „Kanal“ bevorzugt 
gelernt wird. Denn obwohl natürlich jeder Mensch Informationen über 
die Ohren, die Augen, das Anwenden oder das Fühlen gleichermaßen 
aufnimmt, gibt es für die meisten Menschen einen Kanal, mit dem es 
ihnen am leichtesten fällt, neue Informationen aufzunehmen. 
Muss man beispielweise unangenehme oder schwere Dinge lernen wie 
Lateinvokabeln, hat man wenig Zeit oder Lust oder sind die Umstände 
einfach ungünstig, geht es mit diesem Kanal am schnellsten und 
einfachsten. Grundsätzlich merkt man sich aber die Dinge am besten, 
wenn man möglichst viele Kanäle in den Lernprozess miteinbezieht. 
Forscher haben herausgefunden, dass man sich einen Lernstoff 
unterschiedlich gut merken kann, je nachdem, wie man ihn aufnimmt. 
Hört man neue Inhalte, merkt man sich 10 Prozent, beim Lesen sind es 
schon 30 Prozent. Kombiniert man zwei Kanäle, also zum Beispiel 
Hören und Sehen, sind es bereits 50 Prozent, die im Gedächtnis 
bleiben. Erklärt man selbst den Stoff einer anderen Person, hat man in 
der Regel danach 70 Prozent abgespeichert. Am effizientesten ist es, 
durch eigenes Tun zu lernen. Dann behält man nämlich 90 Prozent der 
Informationen. Die Reihenfolge ist selbstverständlich abhängig von 
den Lernstilen. Die verschiedenen Lerntypen werden im Folgenden 
beschrieben. 
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So tickt der visuelle Lerner 
 

 

 

 

 
 
Visuelle Lerntypen nehmen Informationen über die Augen auf. Sie 
lesen, sehen Bilder oder einen Film. Sie sind kreativ und haben viel 
Fantasie. Sie lieben bunte Bilder und Geselligkeit, haben gerne Spaß. 
Wenn sie einen Aufsatz schreiben, geht es meist hoch her: Ein 
Höhepunkt reiht sich an den nächsten. Viele Details werden 
beschrieben, doch so richtig auf den Punkt kommt der visuelle Typ 
nicht. So bleibt ein Text oft chaotisch und erschließt sich nicht so 
richtig.  
Hören diese Menschen eine Information, fallen ihnen sofort Bilder ein. 
Das Kopfkino wird aktiviert. Den visuellen Lerntypen erkennt man gut 
an seiner Sprache. Sie ist bildhaft und zeigt die visuelle Wahrnehmung: 
„Ich kann das nicht mit ansehen.“ – „Das sieht gut aus, das kaufe ich.“ 
Meistens ist der visuelle Typ gut gekleidet, er achtet in der Regel sehr 
auf die Zusammenstellung der Farben. Ein Indiz dafür, dass hier das 
Auge der bevorzugte Wahrnehmungs-kanal ist. Er achtet sehr auf die 
Optik und dass alles zusammen-passt, selbst die Haarspange muss 
zum Outfit passen. 
Der visuelle Lerner kann alles sehr schnell erfassen und sagt oft 
spontan: „Das hab´ ich schon gesehen“. Dabei sieht er eher das große 
Ganze, weniger die kleinen Details. So entsteht oft eine 
oberflächliche Arbeitsweise. Er denkt zu schnell und ist immer einen 
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Schritt voraus, anstatt das Aktuelle sorgfältig zu prüfen, ehe er den 
nächsten Schritt tut. Das führt zu Flüchtigkeitsfehlern. Motivation 
kann zum schwierigen Thema für visuell Lernende werden: Sie 
brauchen viel Abwechslung, ständig neue Ideen, sonst wird es 
langweilig.  
Auf der anderen Seite lernen diese Menschen hervorragend in letzter 
Minute, weil sie so fix sind. Danach vergessen sie das Gelernte aber 
genauso schnell wieder und haben das Gefühl, ständig von vorn 
anzufangen.  
Oft lassen sich diese Schüler ablenken und können sich nicht so gut 
konzentrieren, weil sie in Gedanken schon wieder woanders sind. Da 
sie ihre Ideen immer im Blick oder als Bild vor Augen haben müssen, 
herrscht häufig Chaos, was sie wiederum ablenkt und die 
Konzentration schwächt. Eine aufgeräumte Umgebung erleichtert 
das Lernen. Sie verhindert, dass der Blick abschweift und man sich mit 
anderen Dingen beschäftigt.  
Wichtig zu wissen: Mündliche Mitarbeit finden diese Kinder nicht so 
wichtig. Da ihnen oft auf den ersten Blick alles klar ist, ist es ihnen 
lästig, noch darüber zu reden. Das kommt bei den Lehrern nicht so gut 
an. Die nämlich glauben, dass die Kinder nicht zuhören, nichts 
begriffen haben und geben ihnen deshalb schlechtere mündliche 
Noten, als sie eigentlich verdient haben. Deswegen ist es für diese 
Schüler am besten, mit Strichlisten zu arbeiten und sich vorzunehmen, 
sich mindestens drei bis fünf Mal pro Unterrichtsstunde zu melden.  
Lernpartnerschaften funktionieren bei diesen Schülern weniger. Sie 
haben einen individuellen Arbeitsstil, der für andere 
gewöhnungsbedürftig ist. Die für Außenstehende nicht erkenn-bare 
Struktur in ihrem Chaos überfordert andere Kinder. Dazu kommt das 
schnelle Arbeitstempo. Visuelle Typen können nur schwer mit 
Menschen zusammenarbeiten, die langsamer sind und die erst mal 
reden oder über die Inhalte diskutieren wollen.  
Der visuelle Lerner sollte beim Lernen vom Großen ins Kleine gehen. 
Also sich zunächst einen Überblick verschaffen, die Zusammenhänge 
verstehen. Anschließend geht er ins Detail und plant die Aufgaben. 
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Lernstrategien für visuelle Lerner:  
Wenn du als Elternteil dein visuell lernendes Kind unterstützen willst, 
solltest du darauf achten, alle Visualisierungsmöglich-keiten zu 
nutzen. Haltet den Inhalt, der gelernt werden soll, in Bildern fest. Das 
können Grafiken, Schaubilder und Skizzen sein, die vielleicht sogar nur 
dein Kind versteht. Dazu kommen inhalt-liche Anmerkungen, die 
seine Erinnerung aktivieren. Wenn dem Kind kein Bild einfällt, sucht in 
Pinterest oder Google nach Bildern oder Grafiken, die es vielleicht zu 
diesem Lernstoff schon gibt. Oder recherchiert, ob es auf YouTube 
Filme zum Thema gibt.  
Es gibt fast zu allen Unterrichtsfächern hervorragende Videos, die den 
Lernstoff informativ näherbringen oder nochmal erklären. Die 
meisten sind visuell ansprechend gestaltet.  
Übersetze mit deinem Kind die geschriebenen Inhalte aus dem 
Schulbuch und macht eine Art Film daraus. Werdet Regisseur des 
Lernstoffes. Arbeitsblätter und Texte können in Schaubildern 
dargestellt werden. Symbole helfen dem Verständnis und können von 
deinem Kind selbst entworfen werden. Sie zu lernen, macht Kindern 
Spaß und sie sind meistens voll konzentriert bei der Sache.  
Auch Mindmaps sind für visuelle Lerner hervorragend geeignet. Sie 
schaffen Überblick und strukturieren den Stoff. Verbindungen sind 
sofort erkennbar.  
Wenn dein Kind nicht gut zuhören kann, ermuntere es, in wichtigen 
Fächern mitzuschreiben oder sogar mitzuzeichnen. Das ist eine 
andere Form der Visualisierung und hilft ihm, die Informa-tionen 
besser aufzunehmen.  
Hängt im Kinder- oder Lernzimmer überall Bilder auf. Dein Kind wird 
im Vorbeigehen die Inhalte in sein Gedächtnis aufnehmen. Durch das 
wiederholte Anschauen finden die Informationen den Weg ins 
Langzeitgedächtnis. Auch der Badezimmerspiegel, die Toilette oder 
der Kühlschrank eignen sich, weil man hier oft vorbeikommt. 
Vokabeln lernt der visuelle Lerntyp am besten mit Post-it-
Aufklebern. Statt sie vom Blatt zu lernen, könnt ihr die Post-its direkt 
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auf die Gegenstände kleben und dann lernen. Rot für Substantive, blau 
für die dazu passenden Verben. Auf Karteikarten kann dein Kind 
einfach eine kleine Zeichnung zu den schwierigeren Wörtern malen.  
 
Im Buch folgen dann die Strategien für auditive und kinästhetische 
Lerner sowie ein Lerntypentest zum Download. 
 

So tickt der auditive Lerner  

Auditive Lerner nehmen den zu lernenden Stoff über die Ohren auf. 
Wer sich Gehörtes leicht merken kann, hat in der Schule eindeutig 
einen Vorteil. Denn dort wird vor allem auf diesem 
Wahrnehmungskanal vermittelt. Wenn sie aufmerksam zuhören, 
können sich auditive Lerntypen viel Arbeit beim Lernen ersparen. 
Zuhause nur noch mal kurz wiederholen und schon sitzt der Stoff, 
weil sie sich Dinge einfach gut merken können. Mit seinem Wissen 
kann dieser Lerntyp im Mündlichen und den Nebenfächern gute 
Noten erzielen.  

Auditive Lerntypen sind gewissenhaft, ordentlich und meist auch 
fleißig. Auswendiglernen ist kein Problem und geht schnell. Auditive 
Typen reden gerne und viel. Ihre Sprache verrät die Fixierung auf das 
Gehörte: „Das klingt ja furchtbar“ – „Das hört sich gut an, das kaufe 
ich.“  

Wenn diese Kinder allein lernen, sollten sie sich Texte laut vorlesen. 
So hören sie sich selbst zu und sind wieder in ihrem bevorzugten 
Kanal unterwegs, statt mit den Augen aufzunehmen. Reime, Lieder, 
Rhythmus, so etwas macht ihnen Spaß.  

Die Aufsätze dieser Kinder sind eher knapp und realitätsnah 
gehalten, wenn auch mit vielen Details. Details sind auditiven 
Lernern wichtig und sie können sie gut beschreiben. Sie arbeiten 
sachorientiert, entwickeln weniger häufig Fantasiegeschichten, aber 
dafür gute Darstellungen.  

Die Stärke, auf Details zu achten, kann sehr schnell dazu führen, dass 
es dem auditiven Lerner schwerfällt, das Wichtige herauszufiltern. 
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Was muss er wirklich wissen? Farben sind zwar nicht sein Ding, helfen 
aber, das Wichtige in einem Text zu erkennen. Am Anfang könnte es 
passieren, dass der ganze Text unterstrichen ist. Übung macht den 
Meister.  

Oft reicht die Zeit bei Klassenarbeiten nicht, weil sich diese Kinder 
in den Details verlieren. Das Pareto-Prinzip hilft hier weiter: 80 
Prozent dessen, was wichtig ist, wird in 20 Prozent der Zeit 
erarbeitet. Die letzten 20 Prozent kosten den Löwenanteil von 80 
Prozent der Zeit. Also lieber ein bisschen weniger Details, dafür im 
Zeitrahmen bleiben, heißt die Devise für auditive Lerntypen. Wichtig 
zu wissen ist, dass auditive Typen gerne nach festen Strukturen und 
genauen Plänen arbeiten. Wird etwas umgestellt, wirft sie das oft 
aus der Bahn. Sicherheit ist entscheidend; sie gibt den Kindern Halt. 
Du als Elternteil solltest versuchen, beim Lernen einen 
Tagesrhythmus zu etablieren und möglichst genau einzuhalten. 
Wenn sie den roten Faden im Thema oder auch im Tagesablauf 
sehen, haben sie mehr Energie und weniger Stress beim Lernen. 
Prüfungen klappen besser mit einem exakt strukturierten Lernplan.  

Auch eine ruhige Umgebung ist wichtig, weil sich diese Kinder durch 
Geräusche ablenken lassen. Allerdings: Wenn es zu ruhig ist, hören 
sie buchstäblich die Flöhe husten und sind auch wieder nicht 
konzentriert. Eine leichte, entspannte Musik, die einen leisen 
Geräuschteppich legt, kann ihnen helfen, sich zu konzentrieren. Der 
auditive Lerntyp ist typisch für Kinder mit LRS oder Legasthenie. Sie 
versuchen, so viel wie möglich über das Gehör  

abzuspeichern. Das funktioniert im Deutschen nicht, weil es keine 
lautgetreue Sprache ist. Latein oder Spanisch ist einfacher für diesen 
Lerntyp, Englisch in dieser Hinsicht noch schwieriger als Deutsch. 
Visualisierungstraining ist wichtig, denn beim Lernen muss man 
sehr viel über das Auge abspeichern und das kann man üben. !!
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So tickt der kinästhetische Lerner  

Der kinästhetische Lerntyp arbeitet am besten nach dem Motto 
„Learning by doing“: Er probiert aus, wendet an und eignet sich so 
das Wissen an. Kinästheten fassen Dinge gerne an und mögen es, in 
den Arm genommen zu werden. Auch Bewegung ist für diesen 
Lerntypen wichtig, meist sind sie sportlich und gut gelaunt. 
Sprachlich geht er in die Gefühlsecke: „Das begreife ich nicht.“ – 
„Das fühlt sich gut an, das kaufe ich.“ Natürlich nicht, ohne es vorher 
in die Hand zu nehmen.  

Dieser Lerntyp bekommt seine Bedürfnisse in der Schule von allen 
Lerntypen am wenigsten befriedigt. Er muss stillsitzen, obwohl er 
Bewegung braucht. Er muss zuhören und meist schriftlich arbeiten, 
obwohl er gerne Dinge ausprobiert. Er muss den Rhythmus der 
anderen einhalten, obwohl er eine ganz eigene Taktung hat. Diese 
Kinder profitieren am meisten von Unter- stützung in Form von 
professionellen Coachings mit neuen Lernmethoden.  

Auch wenn er manchmal ein bisschen länger braucht, bis sich ihm die 
Dinge erschließen, lohnt sich der Aufwand. Hat der kinästhetische 
Typ es einmal verstanden, sitzen die Informationen fest im 
Gedächtnis und bleiben lange abrufbar. Struktur und Plan sind dabei 
nicht so sehr sein Ding. Er geht impulsiv vor, fängt einfach mal an zu 
lernen, und wenn er keine Lust mehr hat, hört er eben wieder auf.  
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Dieser Typ nimmt Stimmungen fein wahr und fühlt nicht nur mit der 
Hand, sondern auch mit dem Herzen. Seine Motivation beim Lernen 
ist es, es anderen recht zu machen. Wenn die sich freuen und ihn 
dafür belohnen, macht er alles. Eine negative Atmosphäre wirkt 
sich stark auf seine Lernerfolge aus.  

Der typische Streit zwischen Eltern und Kind vor oder während der 
Hausaufgaben ist pures Gift für diese Kinder. Ist die Stimmung erst 
mal gereizt, braucht der kinästhetische Typ ein Vielfaches der 
normalen Zeit zum Lernen. Daher solltest du als Elternteil die 
Diskussion um die Schule vom Lernen und den Hausaufgaben 
trennen. Schluck deinen Ärger hinunter und diskutiert am Abend, 
wenn alles erledigt ist. Behalte einfach dein Ziel im Auge: Dein Kind 
soll lernen und das kann es nicht, wenn es vorher Streit gab. Als 
erwachsene Person kannst du in diesem Fall zurückstecken, auch 
wenn du recht hast.  

Pausen und Bewegung sind für alle Kinder wichtig, der 
kinästhetische Lerntyp kommt ohne aber überhaupt nicht klar. Es 
bringt also nichts, den Sport zu streichen, um mehr Lernzeit zu 
haben, ganz im Gegenteil. Wenn es beim Lernen mal nicht mehr 
geht, wenn dein Kind zappelig wird, ist Austoben die Zauberformel. 
Ein Trampolin, mit dem man in wenigen Minuten ganz viel Energie 
abbauen kann, wirkt Wunder. Ansonsten geht auch Treppen rauf- 
und runterrennen und immer genug trinken. Gehirngymnastik ist vor 
einer Hausaufgabe eine gute Idee, um die Konzentration zu steigern.  
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Lernen mit gehirngerechten Strategien  

Wir haben gesehen, welche Besonderheiten jeder Lerntyp aufweist 
und wie er am besten lernt. Jeder hat dabei eine bestimmte 
Kombination aus den drei Lerntypen visuell, auditiv und 
kinästhetisch. Wenn wir einen Lerntypentest machen, ermitteln wir 
lediglich die Reihenfolge der Präferenz.  

…….. 

Lerntypentest  

Lerntypentests gibt es viele, für jedes Alter. Ich selbst nutze zwei 
Varianten, eine für Kinder in der 1.-3. Klasse, eine für ältere Kinder. In 
meiner Praxis teste ich die Kinder direkt. Ich lese, zeige, lasse sie 
fühlen und schaue mir die Ergebnisse an. Wer gerne tiefer gehen 
möchte, kann auf meiner Website den „Leichter- Lernen“ 
Onlinekurs kaufen. Mit diesem bewährten Videokurs kannst du mit 
deinem Kind einen Live-Test machen und bekommst dazu eine 
Vielzahl an erprobten Strategien für jeden Lerntyp. Mit dem 
Workbook ist es ganz leicht, die Strategien umzusetzen und zu 
schauen, wer in der Familie wie tickt. Das erleichtert übrigens den 
Umgang miteinander, nicht nur beim Lernen. Auch bei Streitereien 
und Herausforderungen hilft es enorm, wenn du weißt, wie dein Kind 
tickt. Vielleicht ist dieser Test für dich auch noch viel mehr: Denn 
wenn du am Ergebnis siehst, dass dein Kind ganz anders ist als du, 
wirst du plötzlich verstehen, warum all deine Bemühungen und 
Tipps bisher nicht erfolgreich waren. 
 
 
 
 
 

https://petratrautwein.com/leichter-lernen-seminar/
https://petratrautwein.com/leichter-lernen-seminar/


!

© Petra Trautwein, petratrautwein.com 
Hier kannst du das ganze Buch bestellen 

*(!

Inhaltsverzeichnis !Raus aus dem Schulchaos" 
VORWORT:  
VOM SCHULABBRECHER ZUM MILLIONENUNTERNEHMER...........................7 
 
EINLEITUNG...................................................................................................10 
 
TEIL 1: DAS VERFLIXTE GROSSE GANZE 
SCHULE, GESELLSCHAFT UND WAS DAS ALLES MIT DIR ZU TUN HAT......16 
 
MEIN MANN HILFT MIT - GLEICHBERECHTIGT IM FAMILIENLEBEN ..............17 
„SETZEN, SECHS!“ - BRAUCHT UNSER SCHULSYSTEM NACHHILFE?............25 
IM DAMPFKESSEL DER ERWARTUNGEN - FAMILIE UNTER DRUCK ..............37 
EIN KOMPASS FÜR DIGITAL NATIVES - VOM UMGANG MIT MEDIEN ...........51 
 
TEIL 2: LERNEN WIE EIN WELTMEISTER ......................................................68 
 
MOTIVATION VS. SCHWEINEHUND - WIE DU DEN KAMPF GEWINNST .......69 
GELASSEN LERNT SICH’S LEICHTER .............................................................88 
WHO’S DRIVING THE BUS? - EIGENVERANTWORTUNG ZULASSEN ..........103 
ALLE SINNE AUF EMPFANG - FINDE DEN RICHTIGEN LERNKANAL ...........118 
CLEVER UND EFFEKTIV - DAS GROSSE BUFFET DER LERNSTRATEGIEN …139 
EIN HAPPY END FÜR DIE SCHULZEIT - ABSCHLUSSPRÜFUNGEN PROFESSIONELL 
MEISTERN ........................................................................154 
 
BONUSKAPITEL KARMISCHE PRINZIPIEN FÜR DEIN FAMILIENLEBEN ......164 
 
TEIL 3: HAPPY MIND, HAPPY LIFE  
DEIN MINDSET FÜR EIN GLÜCKLICHES FAMILIENLEBEN ........................188 
 
YES, WE CAN! …............................................................................................189 
ERSTE HILFE FÜR DIE SEELE - ÜBUNGEN UND RITUALE FÜR ELTERN  
UND KINDER .................................................................................................198 
ANLEITUNG ZUM GLÜCKLICHSEIN …..........................................................206 
 
MEIN SCHLUSS IST DEIN NEUBEGINN 
 
DER ERSTE SCHRITT IST IMMER DEINER .....................................................239 
 
ZUGANG ZUM BONUSBEREICH …..............................................................241 

 

https://amzn.to/3CcIOid


!

! *)!

 
 

Links zu deinen nächsten Schritten:  
s. nächste Seite 
 
Kostenfreies Beratungsgespräch, wenn du mit mir arbeiten möchtest: 

www.petratrautwein.com/termine  
 
Weiterführenden Online Kurs für Lernerfolg: Leichter Lernen Online 
Kurs: www.petratrautwein.com/leichter-lernen-seminar/ 
 
Leichter Lernen Community: www.petratrautwein.com/leichter-
lernen-community/ 
 
Kurs für mehr Selbstbewusstsein bei deinem Kind „Entzünde den 
Funken“: http://petratrautwein.com/starkekids  
 
Buch „Raus aus dem Schulchaos“: www.petratrautwein.com/raus-
aus-dem-schulchaos 
 
Podcast:  www.petratrautwein.com/podcast 
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